
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Öffentlichkeit ist die Wahrnehmung der Landwirtschaft durch starke Gegensätze 
geprägt. Auf der einen Seite stehen die Produktionsverfahren der Landwirtschaft in der Kritik, 
wie die Diskussion über Tierhaltung, Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln und 
Insektensterben zeigt. Auf der der anderen Seite zeichnen Zeitschriften wie „Landlust“ ein sehr 
positives Bild vom Leben und den traditionellen Nutzungsweisen im ländlichen Raum und 
erreichen damit Millionen von Lesern. In diesem Spannungsfeld gibt es vermehrt Initiativen 
aus der Landwirtschaft, die Darstellung ihres Sektors stärker selbst zu bestimmen. Warum 
wird die Landwirtschaft in der Öffentlichkeit so konträr wahrgenommen? Wie hat sich das Bild 
der Landwirtschaft über die Zeit hinweg verändert? Welche Faktoren bestimmen die öffentliche 
Wahrnehmung des Sektors? Wie kann die Landwirtschaft selbst erfolgreicher mit der 
Öffentlichkeit kommunizieren? Diese Fragen stehen im Zentrum der dritten Veranstaltung in 
der Reihe „Hohenheimer Landwirtschaftsdialog“. Ziel ist es, wissenschaftliche und praktische 
Perspektiven zusammenzubringen, um eine konstruktive Diskussion zu diesem brennenden 
Thema zu ermöglichen. 

Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Programm: Siehe nachfolgende Seiten und https://490c.uni-hohenheim.de/en/dialog  

Junge DLG /                                            
Team Hohenheim                                    Fakultät Agrarwissenschaften 

Dritter Hohenheimer Landwirtschaftsdialog 

Landwirtschaft zwischen Skandal  
und Landlust 

Wie wird Landwirtschaft in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen? 

 

Donnerstag, 19. April 2018, 18- 22 Uhr  
im Otto Rettenmaier Audimax 



 
 

 
Programm 

 
Teil 1: 18:00-19:30 

Moderation: Prof. Dr. Claudia Bieling 
Leiterin des Fachgebiets Gesellschaftliche Transformation und Landwirtschaft, Institut für 

Sozialwissenschaften des Agrarbereichs, Universität Hohenheim 
 

18:00-18:20 Begrüßung und Einführung 

 Grußwort von Prof. Dr. Ralf Vögele 
 Dekan der Fakultät Agrarwissenschaften, Universität Hohenheim 

 Grußwort von Ministerialdirigent Joachim Hauck  
Leiter der Abteilung Landwirtschaft im Ministerium für Ländlichen Raum  

 und Verbraucherschutz (MLR), Baden-Württemberg 

 Einführung durch die Veranstalter 

  Stefan Neukirch 
Junge DLG/Team Hohenheim 

Prof. Dr. Regina Birner 
Leiterin des Fachgebiets Sozialer und institutioneller Wandel in der landwirt-
schaftlichen Entwicklung, Hans-Ruthenberg-Institut, Universität Hohenheim 

  Digi-Voting  

18:20 – 18:40 Neue Wege in der Agrarkommunikation: Ein Plädoyer für Mut, Demut 
und Entschlossenheit 

 Hans-Heinrich Berghorn  
 Pressesprecher, WLV - Westfälisch-Lippischer Landwirtschaftsverband e. V. 
 
18:40 – 19:00 Wie lässt sich die kontroverse Wahrnehmung der Landwirtschaft in der  

Öffentlichkeit aus der Sicht der Kommunikationswissenschaft erklären?  
Prof. Dr. Jens Vogelgesang 

  Leiter des Fachgebiets Medien- und Nutzungsforschung, Institut für  
  Kommunikationswissenschaft, Universität Hohenheim 

19:00 – 19:20 Zwischen Landwirtschaft und Landlust – Warum zeichnen die Medien so  
  gerne ein kritisches oder romantisierendes Bild der Agrarbranche? 

Dr. Ludger Schulze Pals 
Chefredakteur top agrar, Landwirtschaftsverlag GmbH 

19:20 – 19:30 Fragen aus dem Publikum 

19:30 – 20:00 Pause  
Imbiss und Getränke stehen in der Mensa gegenüber dem Hörsaal bereit. 

 



 
 

Teil 2: 20:00-22:00 
Moderation Prof. Dr. Karlheinz Köller 

Ehem. Leiter des Fachgebiets Verfahrenstechnik der Pflanzenproduktion, Institut für 
Agrartechnik, Universität Hohenheim 

 
20:00 – 20:10 Einführung in Teil 2: Prof. Dr. Karlheinz Köller  

20:10 – 20:20 Zielscheibe Landwirtschaft – Mit moderner Kommunikation Rückhalt 
  bei den Städtern gewinnen 

Julia Nissen und Henriette Keuffel 
Forum Moderne Landwirtschaft  

20:20 – 20:30 Welche Rolle spielt der Lebensmittelhandel in der  
  Wahrnehmung der Landwirtschaft? 

Dr. Heinz Schweer  
Direktor Landwirtschaft bei Vion 

20:30 – 20:40 Social Power to the Bauer – Chancen und Risiken für die Landwirtschaft 
Rainer Winter  
Agrar-Blogger 

20:40-21:50 Podiumsdiskussion 
mit allen Referenten sowie mit Ministerialdirigent Joachim Hauck (MLR)  
und dem Publikum 

21:50 – 22:00 Abschließendes Digi-Voting 

  Schlusswort von Prof. Dr. Ralf Vögele 
Dekan der Fakultät Agrarwissenschaften, Universität Hohenheim 

 

 

Hintergrundinformation zum Hohenheimer Landwirtschaftsdialog 

Mit der Veranstaltungsreihe „Hohenheimer Landwirtschaftsdialog“ möchten die Agrarfakultät 
und das Team der Jungen DLG der Universität Hohenheim ein Forum schaffen, auf dem 
Wissenschaftler/-innen und Studierende mit interessierten Bürger/-innen, Vertreter/-innen der 
landwirtschaftlichen Praxis und der Politik auf der Basis von Fakten über gesellschaftlich 
umstrittene Themen der Landwirtschaft diskutieren.  
 
 
 

Mit freundlicher Unterstützung des Universitätsbunds Hohenheim, der Oskar und 
Elisabeth Farny-Stiftung und der DLG e.V. (Junge DLG/Team Hohenheim) 

 

 

Kontakt 

Prof. Dr. Claudia Bieling 
Fachgebiet Gesellschaftliche Transformation und Landwirtschaft  
Schloss Hohenheim 1 C (Museumsflügel), 132 
Universität Hohenheim 
70599 Stuttgart 
Tel: 0711 459 24029  
Fax: 0711 459 24402 
claudia.bieling@uni-hohenheim.de 
  



 
 

 
 
Campus-Plan 
 

 
 
 
Ort:  
Universität Hohenheim 
Otto Rettenmaier Audimax 
Garbenstr. 30 (Bio II) 
70599 Stuttgart 
 
Ausreichend Parkplätze befinden sich entlang der Fruwirthstraße nördlich des 
Hohenheimer Schlosses sowie entalgen der Garben- sowie der Emil-Wolff Straße. 
 
 
Öffentliche Verkehrsmittel ab Hauptbahnhof Stuttgart:  
Stadtbahn U7 oder U15 (Tief-Bahnhof) Richtung Ostfildern bis Ruhbank 
(Fernsehturm), dann umsteigen in Stadtbus 70 Richtung Plieningen bis Universität 
Hohenheim. 
Alternativ: Stadtbahn U5, U6 oder U12 (Tief-Bahnhof) Richtung Leinfelden bzw. 
Fasanenhof bis Möhringen Bahnhof, dann umsteigen in Stadtbahn U3 Richtung 
Plieningen bis Plieningen Garbe. Dann zu Fuß bis zur Universität Hohenheim laufen 
oder umsteigen in Stadtbus 65 Richtung Obertürkheim Bf. bis Universität Hohenheim. 

 


